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.:von sozialen oder gar menschlichen Faktoren sind, um epistemische Systeme auf ihre.: 
!Adäquatheit  zu  überprüfen.  Relativisten  hingegen  behaupten:  dies  sei  eine  Illusion!. 

Diese Faktoren, die wir suchen, sind nicht objektiv, sondern können nur durch 

Konventionen des gemeinschaftlichen Konsens entstanden sein. 

Martin Kusch vertritt eine solche relativistische Position und lehnt diese Art des 

Objektivismus ab. Selbst verwendet er nicht explizit das Wort Objektivismus in seinem 

Buch, jedoch richtet er sich explizit gegen Goldman5, der eine solche objektivistische 

Erkenntnistheorie vertritt. Hier einer der wichtigsten Thesen worauf Kusch seine Kritik 

stützt: 

 
One of the most central premisses of communitarian epistemology is the idea that normative 

phenomena-rules, norms, conventions, prescriptions,  and  standards  of  correctness-can  exist 

only within communities. Put differently, socially isolated individuals are unable to generate 

normative phenomena. 6 
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Mit dieser Communitythese, die uns später im Verbund des Bedeutungsfinitismus wieder 

begegnet, richtet sich Kusch nicht nur gegen den Objektivismus sondern auch gegen 

Individualismus. Besonders die Community-These versucht er gegen individualistische Kritik zu 

verteidigen. Ich werde in Kapitel 5 und 6 dieses Thema weiter behandeln. Zunächst werde ich 

erklären was mit ,Individualismus' gemeint ist. 

 

2 Was ist Individualismus? 
 

Der Individualismus in der Erkenntnistheorie wird häufig im Zusammenhang der 

sozialen Erkenntnistheorie benutzt, um einen Kontrast zum traditionellen 

Gegenstandsbereich der Erkenntnistheorie zu zeichnen. So hat die traditionelle 

Erkenntnistheorie bisher kaum einen Fokus auf das Soziale und deren Einfluss auf 

Erkenntnisprozesse gelegt.7 Das epistemische Subjekt galt mehr oder weniger als Träger 

von Wissen, Themen wie Wahrnehmung, Verstand oder Vernunft sind alles Themen, die 

auf das Individuum abzielen. 

Die SE versucht den Einfluss von Sozialem auf die Erkenntnisprozesse zu ergründen. 

Hierbei gibt es in der SE Abstufungen, was die Gewichtung des sozialen Einflusses 

5 Kusch 2002, S. 2 
6 Ebd., S. 175 
7 Goldman 2018, Einleitung 
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